
HANDBALL

Männer, 3. Liga Nord
SV Anhalt Bernburg – DHK Flensborg 28:24
HSG Ostsee – Füchse Berlin II 24:24
H. H.-Burgwedel – TSV Altenholz 28:32
MTV Braunschweig – SC Magdeburg II 33:32
Stiere Schwerin – Eintracht Hildesheim23:24
VfL Potsdam – HSV Hannover 36:25
TSV Burgdorf II – Oranienburger HC 25:22
Empor Rostock – SG Flensburg-H. II 27:24

1..HC Empor Rostock 22 606:517 39: 5
2..Eintracht Hildesheim22 663:566 37: 7
3..TSV Altenholz 23 718:626 33:13
4..Stiere Schwerin 23 678:664 29:17
5..TSV Burgdorf II 23 686:626 28:18
6..VfL Potsdam 23 647:614 28:18
7..Oranienburger HC 23 612:608 25:21
8..SC Magdeburg II 23 672:655 21:25
9..HSV Hannover 23 611:666 21:25
10..Füchse Berlin II 23 634:662 19:27
11..SV Anhalt Bernburg 23 636:692 18:28
12..MTV Braunschweig 23 621:628 16:30
13..H. H.-Burgwedel 23 611:656 16:30
14..HSG Ostsee 23 593:643 15:31
15..SG Flensburg-H. II 23 602:680 13:33
16..DHK Flensborg 23 610:697 8:38

A-Junioren, Bundesliga West
GWDMinden – Bergischer HC 38:31
JSG Nettelstedt – Eintracht Hildesheim 34:33
VfL Eintracht Hagen – HSG Lemgo 38:29
TSV Burgdorf – HC Westfalia Herne 42:28
TuSEM Essen – HSG Neuss/D. 37:31
Bayer Dormagen – SG Menden 45:30

1..Bayer Dormagen 18 626:496 34: 2
2..TSV Burgdorf 18 622:496 32: 4
3..JSG Nettelstedt 18 556:513 27: 9
4..GWD Minden 18 530:498 22:14
5..Bergischer HC 18 568:538 21:15
6..HSG Lemgo 18 572:553 20:16
7..HC Westfalia Herne 18 525:567 15:21
8..HSG Neuss/D. 17 486:502 12:22
9..TuSEM Essen 18 500:530 11:25
10..VfL Hagen 18 494:535 10:26
11..SG Menden 18 512:654 8:28
12..Eintracht Hildesheim17 461:570 2:32

TISCHTENNIS

Frauen, 2. Bundesliga
MTV Tostedt – TTC Weinheim 1:6
TTK Großburgwedel – TTC Weinheim 3:6
NSU Neckarsulm – ESV Weil 2:6

1..TTC Weinheim 15 83:46 25: 5
2..TSV Schwabhausen 13 68:39 19: 7
3..TuS Uentrop 14 68:50 18:10
4..TTC GW Staffel 14 72:62 17:11
5..MTV Tostedt 14 62:63 14:14
6..TTK Großburgwedel14 59:68 12:16
7..ATSV Saarbrücken 14 52:65 11:17
8..Leutzscher Füchse 14 52:63 10:18
9..ESV Weil 13 48:68 7:19
10..NSU Neckarsulm 15 41:81 7:23

nahmerneuteineWende.Es folgten
13 Minuten ohne eigenen Treffer,
diederGastnutzte,ummit sechsTo-
ren amStück die Entscheidung her-
beizuführen. „Torwart Christian Jä-
gerhat solidegehalten,KaiWietfeld
ordentlich gespielt“, sagteWinkel.

VfL Uetze: Jäger, Lüddecke – K. Wiet-
feld (4), Lackinger (3), Liefke, J. Wiet-
feld, Benefeldt (je 2), Gallathe (2/2),
T. Wietfeld (1/1), Margraf (1), Schnell,
J.-W. Wietfeld, Kelpe, Harms.

TSV Burgdorf 42
HCWestfalia Herne 28
Ohne an ihre Grenzen gehen zu
müssen, haben die A-Junioren der
TSV Burgdorf das Heimspiel gegen
HCWestfaliaHernegewonnen.Am
Ende stand ein ungefährdetes 42:28
(20:11) zu Buche – der 16. Sieg fes-
tigte Platz zwei in der Bundesliga
West.

Trainer Iker Romero konnte es
sich leisten, Veit Mävers über weite
Strecken des Spiels zu schonen.
Nach seinemviertenTreffer zum6:1
(12.) kam der Spielmacher nur noch
fürSiebenmeteraufsFeld,dieeralle
problemlos verwandelte. Auch der
langeverletzteMartinHannekonn-
te wieder mitmischen, ihm gab Ro-
mero dieMöglichkeit, einigeMinu-
ten Spielpraxis zu sammeln.

Die Anfangsphase gehörte je-
doch Burgdorfs Torwart Tim Busch-
horn. Er hatte großenAnteil am 7:1-
Start (13.), parierte bis dahin sieben
Bälle und einen Strafwurf. In die
PausegingderGastgebermiteinem
Neun-Tore-Vorsprung. Auch nach
dem Seitenwechsel überzeugten
die Burgdorfer vor allem mit ihrer
variablenOffensive.DieKreisläufer
Koray Ayar und Justus Fischer wur-
den immer wieder in Szene gesetzt,
waren 13-mal erfolgreich.

Unzufrieden war der Coach hin-
gegen mit den Nachlässigkeiten in
der Abwehr. „Da fehlte die Kon-
zentration, das will ich auch bei
einemsogroßenVorsprungnichtse-
hen. Heute hatten Spieler aus der
zweiten Reihe dieMöglichkeit, sich
zu zeigen. Einige haben sie leider
nicht genutzt“, sagte der Spanier.
Seiner Sieben fehlen noch drei
Punkte aus den verbleibenden vier
Spielen für die Qualifikation zur
deutschen Meisterschaft. Viertelfi-
nalgegner wäre der Meister der
Staffel Mitte, derzeit die HSG Du-
tenhofen, der Bundesliga-Nach-
wuchs der HSGWetzlar.

TSV Burgdorf: Buschhorn, Mecke –
Mävers (8/5), Ayar (7), Fischer, Wolf
(je 6), Schröder (5), Wunsch (4),
Becher, Hanne (je 3), Krüger, Holletzek,
Eckelmann, Urdangarin.

Burgdorfer Heimmacht
TSV-Reserve gewinnt Verfolgerduell, A-Junioren zementieren Rang zwei / Uetzer sind ratlos

Handball. Die Halle an der Grüne-
waldstraße ist amvergangenenWo-
chenendeeineuneinnehmbareFes-
tunggewesen.DieMänner-Reserve
der TSV Burgdorf entschied das
Verfolgerduell für sich, dieA-Junio-
ren ließen ihrem Gegner nicht den
Hauch einer Chance.

TSV Burgdorf II 25
Oranienburger HC 22
Knapp 200 Fans in der Halle an der
Grünewaldstraße feierten ihre
Mannschaft nach dem Abpfiff für
eine tolle Leistung im Verfolgerdu-
ell der 3. LigaNord gegen das Team
aus Brandenburg. Auch Trainer
Heidmar Felixson war voll des Lo-
bes für seine Männer: „Die Einstel-
lung war absolut top. Wir haben
gegen einen körperlich starken
Gegner sehr gut verteidigt.“

VorallemindererstenHälfte fan-
den die Gäste kaum eine Lücke im
Abwehrverbund der Jungrecken,
die einen perfekten Start ins Spiel
erwischten und mit 6:2 in Führung
gingen (12. Minute). Die Oranien-
burger fanden erst Mitte der ersten
Halbzeit besser ins Spiel. Die Zu-
schauer sahen zahlreiche packende
Zweikämpfe–ohnedass ihreMann-
schaft in Verlegenheit geriet. Mit
der Pausensirene erhöhte Veit Mä-
vers den Vorsprung gewohnt sicher
vom Siebenmeterstrich zum ersten
Mal auf fünf Treffer (12:7).

DieGästekamenmit vielBiss aus
der Kabine und verkürzten den
Rückstand auf 13:15 (38.). Oben-
dreinwardieBegegnung fürJoshua
Thiele nach seiner dritten Zeitstrafe
vorzeitig beendet. Auch davon ließ
sich die TSV allerdings nicht aus
dem Tritt bringen und überstand
diese kritische Phase mit großem
Willen. Hannes Feise (39.), Malte
Donker (40.) und erneut Feise (42.)
beruhigten mit ihren Treffern zum

Von Uwe Serreck
und Volker Klein

18:13 die Nerven der Fans und des
Trainers.

DerOHC schlug noch einmal zu-
rück, doch Torhüter Jonas Wilde
krönte seine überragende Leistung
mit einem Wurf ins verwaiste Ge-
häuse zum wichtigen 20:16 (48.). In
der Folge dominierte erneut die
Burgdorfer Defensive das Gesche-
hen, Vincent Büchner machte mit

dem 24:18 endgültig den Deckel
drauf (54.). Der Rest des Spiels inte-
ressierte dann nur noch die Statisti-
ker. Von einer Favoritenrolle für das
Derby am Sonnabend in Anderten
beim HSV Hannover wollte Felix-
son trotz der tollen Leistung seiner
Mannschaft nichts wissen: „In
einem Derby ist keine Mannschaft
Favorit. Derby ist anders.“

TSV Burgdorf II: Wilde (1), Oelkers –
Büchner (6), Mävers (5/1), Krone (4),
Feise, Donker (je 3), Weiß, Thiele,
Krenke (je 1), Dräger, Marx, Ayar,
Heidmarsson.

VfL Uetze 17
Hannoverscher SC 22
Was ist nur mit dem VfL Uetze los?
Zum achten Mal nacheinander
musste der abstiegsbedrohte Lan-
desligist das Feld als Verlierer ver-
lassen. Gegen den Hannover-
schen SC setzte es eine vermeidba-
re 17:22 (10:12)-Heimniederlage.
„Wir wissen auch nicht, woran es
liegt“, sagte Uetzes Trainer Julian
Winkel ratlos. „Gute Leistungen im
Training können wir derzeit nicht
auf das Spiel übertragen.“

Seine Mannschaft drehte den
1:4-Fehlstart zwar in die 10:9-Füh-
rung (27.), musste dann aber doch
mit einem Rückstand in die Pause
gehen. Nach Wiederbeginn trafen
NiklasBenefeldt,PhilippLackinger,
Kai Wietfeld und Wilko Margraf
zum 14:12 (36.), schienen den VfL
auf Kurs zu bringen, doch die Partie

Dieser Zweikampf am Kreis geht an Joel Wunsch (am Ball) – das Talent der TSV Burgdorf hat nur noch den Keeper des
HC Westfalia Herne vor sich. FOTO: MICHAEL THIEME

Burgdorfer B-Junioren sichern sich das Ticket für die deutsche Meisterschaft

Die B-Junioren der TSV
Burgdorf haben nach dem
33:20 (19:11) beim TV Bis-
sendorf-Holte vorzeitig die
Spiele um die deutsche
Meisterschaft erreicht. Nur
noch ein Punkt aus den ver-
bleibenden drei Partien
fehlt der Mannschaft von
Carsten Schröter und Axel
Unruh, um erneut die Meis-
terschaft der Oberliga Nie-
dersachsen/Bremen zu ho-
len. Es wäre der zehnte Titel

in Folge. „Ein richtig guter
Auftritt, der kaum Anlass
zur Kritik lässt“, berichtete
Schröter. Im Angriff wurden
die Chancen genutzt, die
Defensive stand sehr sicher,
und dahinter wusste Torhü-
ter Yannis Pätz zu überzeu-
gen. Als erfolgreichste Tor-
schützen konnten sich Nils
Schröder (9), Kjell Maele-
cke, Daniel Bruns und Jus-
tus Fischer (je 5) auszeich-
nen.

Durch das 33:23 (14:14)
gegen den MTV Groß Laf-
ferde hat sich die Burg-
dorfer A-Junioren-Reserve
an die Spitze der Oberliga
gesetzt. Die Sieben von
Trainer Niko Blanke brauch-
te 40 Minuten Anlaufzeit,
um den ungefährdeten
Heimsieg gegen das
Schlusslicht sicherzustellen.
Beim Sieger ragte Lukas
Friedhoff als zwölffacher
Torschütze heraus, Henrik

Kollmeier traf sechs-, Da-
niel Bruns fünfmal.

Die C-Junioren der TSV
siegten im finalen Oberliga-
spiel mit 37:25 (16:8) gegen
den HV Lüneburg. Der
Meister bereitet sich nun
auf die Niedersachsen/Bre-
men-Endrunde am 30./31.
März vor. Marek Siggelkow
(8), Thorben Marx und Den-
nis Imgrunt (je 5) waren die
erfolgreichsten Werfer. kl

Der TTK
zieht sich
zurück

Erste Niederlage
gegen Spitzenreiter

Tischtennis. Die schlechte Nach-
richt hatte sich Michael Junker
bis zum Abpfiff aufgehoben. Am
15. März ist die Meldepflicht für
die 2. Bundesliga der Frauen –
in der neuen Spielzeit wird der
TTK Großburgwedel nicht mehr
dabei sein. „Wir ziehennachdie-
ser Saison zurück“, sagte der
Vorsitzende nach dem 3:6 gegen
den TTC Weinheim in sein Mi-
krofon. Ohne Unterstützung der
großenFirma sei dieMöglichkeit
2. Liga auf Dauer finanziell nicht
gegeben. „Der Aufwand ist zu
hoch. Wir sehen das keinesfalls
negativ, verschwinden schließ-
lich nicht von der Bildfläche. Das
Gesamtpaket passt eine Etage
tiefer einfach besser zu unserem
Verein“, sagte Junker.

Gegen den Tabellenführer
aus Baden-Württemberg war
trotz guter Leistungen nichts zu
machen – erstmals in dieser Sai-
son verlor der TTK gegen einen
Spitzenreiter. „Daesunsdiesmal
nicht gelungen ist, werden unse-
re Gäste wohl auch die Meister-
schaft erzielen“, sagte Junker.

ImDoppel waren Polina Trifo-
nofa/Dijana Holoková mit 3:2
gegen Luisa Säger/Jennie Wolf
erfolgreich – größer war der
Druck für Burgwedels Spitzen-
duo in den Einzeln. Trifonova
wurde den Anforderungen mit
dem 3:0 gegen Wolf gerecht,
doch Holoková musste sich Sä-
germit5:11, 10:12, 10:12beugen.

Im hinteren Paarkreuz zeigte
Aida Rahmo zumindest einen
riesigen Satz gegen Iryna Mot-
syk (6:11, 7:11, 11:8, 7:11). „Zu-
sammen mit der Inderin Mallika
Bhandarkar ist Weinheim insge-
samt glänzend besetzt“, sagte
Junker. Die Niederlage, die Ho-
loková mit dem 3:1 gegen Wolf
zumindest noch etwas humaner
gestaltete, nahm ihren Lauf. ma

Fabio Fischer hängt
sich Silber um
Judo. Fabio Fischer hat sein Vor-
jahresergebnis bei der deutschen
U21-Meisterschaft getoppt. In
Frankfurt/Oder endete seine Sie-
gesserie in der Klasse bis 66 Kilo-
gramm erst im Finale. Dort unter-
lag der Godshorner EM-Starter
Mateo Cuk (Berlin) erst nach zu-
sätzlichen vier Minuten in der Ver-
längerung.

Bronze holte Christina Deibel
vom JC Godshorn (bis 44 kg).
Nach dem Sieg gegen Stephanie
Gallenkämper (Salzkotten) hielt sie
im Halbfinale gegen die spätere
Meisterin Luna Skoberne (Offen-
bach) lange mit und verlor knapp.

Senkbeil hat eine
Hand schon am Titel
Tischtennis. Vincent Senkbeil vom
SV Bolzum hat im Finale der deut-
schen Schülermeisterschaft in Rees
ein Gefühlschaos erlebt. Der siebte
Satz gegen Felix Köhler (TSG Kai-
serslautern) ging mit 14:16 mehr als
unglücklich verloren. Beim Stand
von 7:4 und 9:7 sah der 15-Jährige
nach hochklassigen Ballwechseln
und langen Offensivrallys schon
wie der sichere Sieger aus. Im Dop-
pel verlor Senkbeil an der Seite von
Jan Mathe (TTC Berlin Neukölln) im
Achtelfinale mit 10:12 im fünften
Durchgang gegen Nadam Alwan/
JohannesWilleke (SV Dresden-Mit-
te/TTV Andernach).

SPORT IN KÜRZE Die Frauen
des SCL

sind gerettet
Volleyball. Es hat gereicht: Dem
SC Langenhagen bleibt beim
Saisonausklang in der Frauen-
Regionalliga am Wochenende
ein Finale gegen den Abstieg er-
spart. Trotz der 1:3-Niederlage
beim USC Braunschweig kann
die Mannschaft von Trainer
Sven Thiemann als Tabellen-
viertletzter den Klassenerhalt
feiern. Einen Tag später verlor
auchdereinzigverbliebeneKon-
kurrent, der FC 47 Leschede,
beim VC Osnabrück mit 1:3
und kann am Sonntag den Fünf-
Punkte-Rückstand auf die Lan-
genhagenerinnen nicht mehr
aufholen.

„Auf dem Sofa gerettet – wir
sind unglaublich erleichtert“,
sagteThiemann, nachdemerdas
Ergebnis aus Osnabrück erfah-
ren hatte. Der SCL kann am
Sonntag (16 Uhr) nun entspannt
ins finale Heimspiel gegen den
VCOsnabrück gehen.

Während der TV Eiche Horn
Bremen II und die VSG Hanno-
ver absteigenmüssen,geht es für
die Leschederinnen in die Rele-
gation. Ihr Gegner ist der Sieger
des Qualifikationsspieles zwi-
schen den Vizemeistern der
Oberliga 1 (Tecklenburger Land
Volleys) undderOberliga2 (ASC
46Göttingen). dh

Busse von der SGS Langenhagen.
„Leon hat sich für seinen sehr guten
Trainingseinsatz mit Bestzeiten und
Gold in jedem seiner Läufe be-
lohnt“, freute sich SCA-Trainerin
Laysa Hoppe.

Seine erste Meisterschaftssaison
nutzte Timon Kost (Jahrgang 2009),
um sich in drei Wettkämpfen mit
deutlichen Siegen zu profilieren.
Bei Rücken, Freistil undBrust setzte
er sich jeweilsmitmehrerenKörper-
längenVorsprungab.ZuDoppelsie-
gen schwammen Bo Emilia Grad
undMerleMaeß,währendsichLau-
raDavid,MarkDrecker,MalteKost,
Hans Schumann und Fabian Tripp-
ner einmal an die Spitze ihrer Jahr-
gänge absetzten.

Mit fünf Jahrgangssiegen sowie
dem Triumph in der offenen Wer-
tungüber 200 (2:15,62) und400Me-
ter Freistil (4:42,53) holte Jolina
Franke (2003) das Optimum für die
SGS heraus. Dazu gesellte sich
Tjark Busse mit zwei Jahrgangser-
folgen und einer Tagesbestzeit.

Die Riege der Erwachsenen lag
fest in der Hand von Jonas Hesse,
der für die SG Lehrte/Sehnde zwei
Rennen vergolden konnte. Jule
Fellmann und Mika Gante vom SV
Burgwedel wurden Vizemeister.

gemeinschaften eine großartige
Quote.

AllenvoranholteLeonHofmann,
15-jähriger Routinier der Mann-
schaft, bei seinen sechs Einsätzen
mit 1400 Metern Wettkampfstrecke
sechs Jahrgangssiege. Hinzu kam
die Tagesbestzeit über 200 Meter
Brust (2:40,41 Minuten), auf die
Hundertstel zeitgleich mit Tjark

Sechs Einsätze über insgesamt
1400 Meter – und sechsmal Gold

Leon Hofmann, Timon Kost und Jolina Franke überzeugen
bei der Kreismeisterschaft der mittellangen Strecken in Springe

Schwimmen. Volle Kraft voraus ist
das Motto für den SC Altwarmbü-
chen bei der Kreismeisterschaft der
mittellangen Strecken in Springe
gewesen. Fast jede zehnte der ins-
gesamt 120 Jahrgangsentscheidun-
gen verlief zugunsten des SCA
– unter den 17 Vereinen und Start-

Von Dorothee Gratz

Schnell und viel unterwegs: Leon Hofmann fischt für den SC Altwarmbüchen
sechsmal Gold aus dem Springer Becken. FOTO: DOROTHEE GRATZ
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